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Hentgstmann – Brüder begei- 
sterten Wolmirslebener Publikum 
 
Benefizveranstaltung für Sanierung 
der Kirche St. Nikolai 
 
„Stunden der Starrheit“ hieß 
das Programm, jedoch von Starr- 
heit konnte am 30. April ab 17 Uhr  
im Saal  zum Schwarzen Adler nicht 
die Rede sein, als Sebastian und 
Tobias Hengstmann, Kabinett –  
Preisträger des Landes Sachsen –  
Anhalt die Politik und die Politiker 
aller Schattierung aufs Korn nahmen. 
Die jungen Kabarettisten kennen sich in der Politik aus und verstehen es, ihr 
Wissen in messerscharf – ironische Satire zu verwandeln die verstanden wird und  
zu ständigem Beifall zwang.  Das Schulwesen, die Wahlmüdigkeit, der Föderalismus 
– Debatte, die führenden Politiker aller Parteien sowie die Erfolgsaussichten der 
großen Koalition war ebenso Gegenstand der Satire wie die Überfrachtung der 
deutschen Sprache mit „coolen“ Englisch – Formulierungen. Unsere allerseits 
geliebte Angela wurde in vielfältiger Weise gewürdigt, sowohl ihre Kleiderordnung, 
ihre schmucke Frisur als auch ihr freundlicher Gesichtsausdruck währen 
vorbildhaft.  
Sebastian und Tobias Hengstmann bewiesen auch in Wolmirsleben, daß sie in ihrer 
geistreich jugendlich spritzigen Art, den Preis für hervorragende achwuchskünstler 
zu Recht erhalten haben. Der immer wiederkehrende Beifall als Antwort auf 
gelungene Pointen bewies diese Einschätzung. Diese gelungene Veranstaltung 
erinnerte an das Konzert der Geschwister Wollner, ( in  gleicher Weise, ebenfalls 
Kabinett – Preisträger), die das Publikum in hervorragender Weise zu 
Beifallsstürmen mitriss. 
150 Gäste aus Wolmirsleben und Umgebung konnten von den Veranstaltern und 
den Künstlern begrüßt werden. Mehr waren auf dem Saal nicht unterzubringen. Der 
Vereinsvorsitzende Herr G. Gallinat nahm in seinen Ausführungen Bezug auf den 
eigentlichen Anlaß dieser Veranstaltung – die Rettung, Sanierung und geeignete 
Nutzung der Kirche St. Niklai. Er betonte, daß die Kirche zwar wieder für 
Veranstaltungen geöffnet sei, daß dieses aber noch nicht endgültige Rettung des 
Gebäudes bedeute. Das Haus sei noch nicht vollständig vom Schwamm befreit, so 
daß eine wiederkehrende schleichende Verseuchung  des Gebäudes drohe. Daher 
sei die restlose Schwammbekämpfung die vordringlichste Aufgabe, in die alle 
erhaltenen Gelder einfließen würden. Es wurden über 800 Euro gespendet. Der 
Vorstand dankt allen Spendern. 
Der Vorsitzende dankte alle, die diese einzigartige Veranstaltung ermöglicht hatten, 
in erster Linie den Künstlern Sebastian und Tobias Hengstmann.  Auch dankte Herr 
Gallinat dem örtlichen Rat mit der Bürgermeisterin Frau Kukuk an der Spitze für die  
zur Verfügung Stellung des Saales,  Frau Ingelore Brandt für vielfältige 
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Unterstützung, Herrn Wolfgang Braune mit seinen Mitarbeitern für die komplette 
Einrichtung des Saales und der Getränke -  Oase für die meisterhafte Bewirtung. 
Abschließend erinnerte Herr G. Gallinat daran, daß sich im nächsten Jahr zum 1070. 
Mal die urkundliche Erwähnung der Existenz unseres Ortes jährt. Dieses sei Anlaß 
das Ereignis mit geeigneten Veranstaltungen zu feiern. Er rief die Politik und alle 
Vereine auf, sich frühzeitig auf das Fest vorzubereiten. 
Nachdem die Bürgermeisterin Frau Kukuk und der Vereinsvorsitzende den 
Künstlern zum Dank Blumensträuße überreichten, wurde recht deutlich vom 
Publikum Zugabe durch lang anhaltendem Beifall „erzwungen“, dem die beiden 
jungen Männer in witziger Weise entsprachen. 
Die Zeit verging sehr schnell, zu schnell. 
Die Hengstmann – Brüder versprachen, so wir es möchten, wieder zu kommen. 
Dieses Angebot wurde mit starkem Beifall angenommen. 
 
 
2. Mai 2006 
G. Gallinat 
 
 

 

 
   

 

 
 


